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Va ischum Wii

Der Muschgitäll

Ara gehju Stutz näbunt du Faxu
ischt iische Muscligitäller gwaxu.
Är ischt. än heimlieh-feisste Purscht,
triichscht nu z'hässig du im Durscht,
so litzter di — was gischt was hescht —
Triich nu mit Mass, das ischt ds beseht.

Der Heida

Ds Gliichä gilt vam Heidu-Wii,
zerscht gspirscht nu nit — de litzter di —
du triichscht und triichscht, und willt de gaa,
chascht chüm meh uf du Beinu staa
Äs herrlichs Tropfji — der Heidu-Wii —
doch hinner-lischtig chan är si

Der HeUu-Wii

Z'Salgsch gitts än warmi Stell,
Darum heisst's da: in der Hell.
Fiirig-heiss tüet d'Sunna schiinu,
aber d'Salgischer tient nit griinu.
Hie waxt än Wii — äs ischt än Freid —
wie suschter niene, wiit und breit.
Der HeUu-Wii, das ischt zum Lachu,
tüet heseln Finda züe Frinda machu

D'altu Wiina

Gwäss und Reesi hetts in Raru
friehjär ggä, und z'Salgesch, z'Varu.
Lafnetscha — öü dische Wii —
sigi da deheimu gsi.
Süüri Wiina — doch bim Schaffu
hei mu schi grad gäru glaffu 16



In Zcneggu, Terbi], Anici
hett mu früeh du Wii scho bkännt.
Wa d'Franzose sigi cho,
beigi mu di Wii-Beer gno,
in d Kanone drin-gita,
d'Finda beigi miessu gaa

Prosit! Santé! Gsundheit!

Fendant, Dôle, Johannisberg,
Ermitage und Malvoisi
waxuiit hie an niängum Bärg,
wie chennti das öü annerscht si!
Ds WaUis hett vili Sunnu-Schi,
drum gitts hie du beschtu Wii.

Wasser heiwer nie ganz gnüeg,
Wii lescht derfir du Durschi isch güet.
Wier welle froh und zfridu si,

gitt isch der Herrgott wiiter Wii

Wii — zer Töifi und im Leid —
Wii — dass mu ds Scliwera liechter treit —
Wii — in der Batilla und im Glas —
Wii — doch immer mit Vernüft und Mass

de macht der ds Läbu immer Gspass
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